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Einem deutschen Soldaten, der tünf Jahre in Sibirien gefangen war, teilte die Kölner Bauhochschule
auf sein Gesuch um Aufnahme mit, daß zur Zulassung zum Studium an dieser Schule ein Zeugnis

des Arbeitgebers in Sibirien erforderlich sei.

Der Schimmel von Köln

Da ist denn doch unser altes steriges Amtstier ein relativ normales Roß

War auf der Strafje heute,
fand, daf) alle Leute
eigentümlich waren;
ihr Benehmen, ihr Gebaren
leicht beschwingt und froh,
ja beinahe keck und so
Insbesondere die Frauen
mit gemalten Brauen
lächelten mich an,
mich und jedermann.
Einenteils war ich entzückt,
ja, geradezu beglückt,
denn der Frauen Blicke gelten
mir persönlich äufjerst selten.

(Schliehlich schätzt die Damenwelt
Schönheit, Eleganz und Geld)
Deshalb war ich auch erstaunt,
dah sie plötzlich so gelaunt
mich nun allesamt bedachten
und mit Mund und Augen lachten.
Ich genofj das grofje Glück,
gab das Lächeln stets zurück,
war zufrieden sondermafjen
und stolzierte durch die Strafjen.
Ja, stolzierte, schaute, nickte,
lachte an, soweit sich's schickte
alle Menschen links und rechts

meistens weiblichen Geschlechts
und war plötzlich ebenso
eigentümlich keck und froh.

Hab die Sache dann studiert
und den Gründen nachgespürt.
Siehe, schon nach kurzen Stunden
habe ich's herausgefunden:
's war der erste Frühlingstag,
Meisenzwitschern, Amselschlag,
Blumenmädchen, Veilchenduft,
leises Singen in der Luft,
über Stadt und Land und Welt
sattes, blaues Himmelszelt
und im warmen Sonnenglanz
Schmetterling und Mückentanz.
Frühlingswetter, wunderbares,
ja, ich glaube, dieses war es,
welches uns, fast über Nacht
eigentümlich froh gemacht. Vitalis

13


	Der Schimmel von Köln

